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wohnen. leben. sein.

Schreiner-Monteure

Bank-Schreiner

Schreiner-Maschinisten

Für unsere bevorstehende Geschäftserweiterung suchen wir fleissige

Ihre Bewerbung bitte an Produktionsleiter Paul Von Riederer. Danke.
paul@fustwil.ch
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BESTATTUNG
AMTLICHE MELDUNG

WIL

Gestorben am 11. Juni:
Fässler geb. Moser, Lina 
Josefina, geboren am 14. Juli 
1921, von Appenzell AI, 
wohnhaft gewesen in Wil SG, 
mit Aufenthalt in Kirchberg SG,
Perlavita Rosenau.
Abdankung: Dienstag, 18. Juni 
2013, 10.15 Uhr, Friedhof Wil 
SG, anschliessend Trauergot-
tesdienst in der Friedhofkapelle 
Wil SG.
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Die Gründer der neuen Herzgruppe: Der Kardiologe Werner Eugster, die Physio-/Herztherapeuten
Ali Renklicicek und Elizabeth Van Vaenegem sowie der Kardiologe Raphael Koller.

Herzgruppe in Wil gegründet
Mit der Herzgruppe Wil wird die Lücke zwischen den regionalen Herzgruppen Fürstenland und Frauenfeld geschlossen.
Ausgebildete Herztherapeuten bieten regelmässige Aufbautrainings für Herzpatienten an.

WIL. Vor kurzem riefen die beiden
Wiler Kardiologen Raphael Koller
und Werner Eugster mit den Phy-
sio-/Herztherapeuten Ali Renkli-
cicek und Elizabeth Van Caene-
gem die Herzgruppe Wil ins Le-
ben. «Die Idee, die geographische
Lücke zwischen den bereits seit
Jahren bestehenden Herzgrup-
pen Fürstenland in Uzwil und
Frauenfeld zu schliessen, stand
schon seit einiger Zeit im Raum.
Die Herzgruppen ergänzen das
vom Herzteam Wil seit 2007 mit
dem Spital angebotene ambu-
lante Herzrehabilitationspro-
gramm und führen es langfristig
weiter», erklärt der Kardiologe Ra-
phael Koller.

Den Lebensstil ändern

Nach einer akuten Herzerkran-
kung erfolgt eine ärztlich gelei-
tete, zeitlich befristete stationäre
oder ambulante Rehabilitation.
Dabei wird versucht, den betroffe-
nen Patienten wieder Vertrauen in
ihren Körper zu vermitteln, die
Leistungsfähigkeit zu verbessern
und mit einer Lebensstiländerung
die Prognose zu verbessern.

Die zunehmende Nutzung der
ambulanten Herzrehabilitation
am Spital Wil weist auf das Be-
dürfnis einer weiteren Herzgrup-
pe zur Anschlussbehandlung hin.
2010 absolvierten 58 Patienten
die ambulante Herzrehabilita-
tion, die während drei Monaten
dreimal wöchentlich durchge-
führt wird. 2011 waren es bereits
66 und im vergangenen Jahr 95

Patienten, die das Angebot nutz-
ten. Kardiologen und Therapeu-
ten empfehlen, neben der Verän-
derung des Lebensstils und der
Reduzierung von Risikofaktoren
auch dem regelmässigen Bewe-
gungstraining Beachtung zu
schenken. Dazu eignen sich vor
allem die Herzgruppen, wo Fach-
therapeuten mit einem gezielten
Aufbauprogramm die Fitness der
Patienten fördern. Mitmachen
können Frauen und Männer je-
den Alters, welche Erkrankungen
am Herz-Kreislauf-System haben.

Im Herbst 2006 gründeten die
Kardiologen des Herzteams Wil

die Herzgruppe Fürstenland mit
Standort in Uzwil. Die Gruppe hat
aktuell rund 30 Mitglieder. Mit der
Neugründung in Wil möchte das
Herzteam keineswegs die beste-
henden Herzgruppen konkurren-
zieren, sondern durch das zusätz-
liche Angebot weitere Herzpatien-
ten für ein sinnvolles Training
motivieren, wie Raphael Koller be-
tont.

«Die Teilnahme in einer Herz-
gruppe hilft, die guten Vorsätze
für einen gesünderen Lebensstil
umzusetzen», ist der Kardiologe
überzeugt. Selbst bei gutem Wil-
len, individuell zu trainieren, lies-

sen die Motivation und der Wille
mit der Zeit nach und der Bewe-
gungsdrang verflache sich. Aus-
serdem spiele die soziale Kompo-
nente mit, weil sich das gemein-
same Erlebnis und der Erfah-
rungsaustausch der Betroffenen
positiv auf die Psyche auswirkten.

Bei City-Physio

Vor kurzem startete in den
Räumlichkeiten der City-Physio
im Fitnesscenter Mfit an der Hub-
strasse 24 in Wil das erste Training.
Der Physio- und Herztherapeut
Ali Renklicicek gestaltet zweimal
pro Monat im Gruppenraum an-

derthalbstündige Lektionen mit
Gymnastik und Spielen oder Akti-
vitäten im Freien. Weitere zwei
Lektionen sind dem Kraft- und
Ausdauertraining an den Geräten
im MFit gewidmet.

In einer viertelstündigen Ein-
leitung bereitet der Therapeut sei-
ne Gruppe vor. Nach der eigent-
lichen Lektion, bei der auf einen
ausgeglichenen Wechsel von An-
spannung und Entspannung ge-
achtet wird, folgt der Ausklang,
um wieder die Normalfrequenz zu
erreichen. Dabei werden auch das
Befinden, Wünsche und Kritik
diskutiert. Die in der Herzrehabi-
litation erfahrene Therapeutin
Elizabeth Van Caenegem vom
Kantonsspital St.Gallen über-
nimmt ebenfalls zeitweise ein
Trainingspensum.

Nachhaltiger Trainingsaufbau

«Voraussetzung für ein wir-
kungsvolles Training ist die frei-
willige Bereitschaft der Teilneh-
menden. Es soll Freude machen
und die eigene Körperwahrneh-
mung fördern», sagt Therapeut Ali
Renklicicek . Die Trainingsintensi-
tät für die Teilnehmenden wird
individuell von den Kardiologen
nach dem Befund in ihrer Praxis
festgelegt. So kann mit einem
nachhaltigen Trainingsaufbau die
Prognose der Teilnehmenden ver-
bessert werden. Ergänzend zum
Herz-Kreislauf-Training sind in
diesem Jahr eine Wanderung und
ein Vortrag über Stressbewälti-
gung vorgesehen. (ei)
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BEWILLIGTE
BAUVORHABEN

Anlässlich der letzten Sitzung ge-
nehmigte die Baukommission fol-
gende Bauvorhaben:

Fent Solare Architektur, Hof-
bergstrasse 21, Wil; Neubau eines
Einfamilienhauses mit angebau-
tem Wintergarten auf dem
Grundstück Hofbergstrasse, Parz.
Nr. 111W

Die Abteilung Bewilligungen
des Departements Bau, Umwelt
und Verkehr genehmigte folgende
Bauvorhaben:

SPAR Handels AG, Schlachthof-
strasse 12, St.Gallen; Kältetechnik
mit Rückkühler auf Dach sowie
Inneneinrichtungen Ladenlokal
auf dem Grundstück Sonnen-
wiesstrasse 1, Parz. Nr. 1822B

GvC Chile Wil, Glärnischstrasse
44, Wil; Aufstellen eines provisori-
schen Bürocontainers auf dem
Grundstück Glärnischstrasse 42,
Parz. Nr. 1925W

Hochbauamt des Kantons
St.Gallen, Lämmlisbrunnenstras-
se 54, St.Gallen; Erneuerung Bet-
tenlift, Teilersatz Fenster und
Dachfenster sowie Dachsanie-
rung beim Patientenhaus A09 auf
dem Grundstück Zürcherstrasse
30, Parz. Nr. 29W

Kull Rudolf, Im Mösli 1a,
Bronschhofen; Erstellen einer
Gartenstützmauer auf der West-
seite auf dem Grundstück Im
Mösli 1–3, Parz. Nr. 195B

StWE Schützenstrasse 5a, c/o
Herr Rolf Kämpfer, Schützenstras-
se 5a, Wil; Ersatz von zwei be-
stehenden Personenliften auf
dem Grundstück Schützenstrasse
5a, Parz. Nr. 2579W

Ammann-Schmitt René und
Carima, Furtbachstrasse 9, Ross-
rüti; Einbau einer Wärmepum-
penanlage mit Erdwärmesonde
auf dem Grundstück Furtbach-
strasse 9, Parz. Nr. 2382B

Residenz-Haus GmbH, Neu-
gutstrasse 54, Dübendorf; Erstel-
len einer Granitstützmauer als
Gartenabschluss auf dem Grund-
stück Höchistrasse 1, Parz. Nr.
551B

Wilhelm Gottlieb, Othmar-
strasse 10, Wil; Montage einer Bal-
konverglasung für eine Eigen-
tumswohnung auf dem Grund-
stück Othmarstrasse 10, Parz. Nr.
1066W

Gallati-Scherrer Urs und Clau-
dia, Agathafeld 17, Rossrüti; Er-
stellen einer Pergola mit Faltstore
und seitlicher Windschutzvergla-
sung auf dem Grundstück Aga-
thafeld 17, Parz. Nr. 2200B

Stadt Wil; Neubau eines ge-
deckten Personenunterstandes
auf dem Grundstück Thurau-
strasse 20, Parz. Nr. 2982W

Bleiker Rudolf, Gampen 536,
Rossrüti; 1. Projektänderung be-
treffend Ersatzbau Remise und
Neubau Trafostation auf dem
Grundstück Gampen, Parz. Nr.
1482B

JOURNAL

Politisch mündig
WIL. Die Stadt Wil lädt alle jungen
Erwachsenen mit den Jahrgängen
1994 und 1995 zur Jungbürgerin-
nen- und Jungbürgerfeier ein.
Diese findet am Freitag, 27. Sep-
tember, von 18 bis 24 Uhr statt.
Persönliche Einladungen werden
per Post zugestellt. (sk)
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Noch etwas skeptisch: Der Senior
testet ein Tablet.

Keine Angst vor iPhone und iPad
An einer Impulsveranstaltung des Forums «CVP 60 Plus» in der Lokremise Wil
informierten Fachleute die Senioren über die moderne Kommunikationstechnologie.

WIL. Die rasante Entwicklung
moderner Informations- und
Kommunikationstechnologien
stellt ältere Semester oft vor grosse
Herausforderungen. Während
Kinder und Jugendliche wie
selbstverständlich mit Handys,
iPhones, iPads und anderen elek-
tronischen Geräten umgehen,
wagen sich viele Seniorinnen und
Senioren nur zögerlich und mit
Überwindung an die neuen digi-
talen Kommunikationsmittel her-
an. Dies veranlasste die Verant-
wortlichen des Forums «CVP 60
Plus», eine Veranstaltung mit
praktischer Anschauung und De-
monstration zu organisieren. Die-
se soll dazu beitragen, den sozia-
len Link zwischen den Generatio-
nen über die modernen digitalen
Kommunikationsmittel herzu-
stellen oder zu vertiefen.

Verständnis und Wissen fördern

Gut 60 interessierte Seniorin-
nen und Senioren besuchten den
Anlass in der Lokremise Wil. Die
grosse Halle wurde von den Orga-
nisatoren deshalb gewählt, weil
sie genügend Distanz zwischen
den fünf Demonstrations- und In-
formationsständen ermöglichte.
Fredy Rüegg vom Forum begrün-

dete die Themenwahl: «Den An-
stoss für unseren Anlass gab ein
Expertenbericht des Bakom, in
dem festgestellt wird, dass die
Generation der über Fünfzigjähri-
gen am meisten gefährdet ist,
wegen fehlender Internetkennt-
nisse in unserer Informations-
gesellschaft ausgegrenzt zu wer-

den.» Die technische Innovation
mit Internet und anderen Kom-
munikationsmitteln werde zu-
nehmend wichtiger.

Über 40 Jahre Internet

Oliver Wyss, Verkaufsleiter bei
der Swisscom, erinnerte an die
Entwicklung des Internets. Das
System startete als Projekt des US-
Verteidigungsministeriums be-
reits in den 1960er-Jahren. 1993
wurde der heutige, weltweite In-
ternet-Standard (www) entwi-
ckelt, womit ein rasanter Auf-
schwung erfolgte. Die aktuellen
technologischen Möglichkeiten
erlauben unter anderem einen
spannenden Informationsaus-
tausch über beispielsweise
E-Mail, SMS, Skype (Internettele-
fonie) und den kostenlosen Zu-
griff auf eine fast unbeschränkte
Wissens-Datenbank wie diejenige
des Internetsuchdiensts Google.
Immer häufiger werden auch
E-Banking, E-Shops oder E-Boo-
king genutzt.

Ab dem Jahr 2015 gibt es laut
dem Experten nur noch digitales
Fernsehen. Die schnelle Daten-
übertragung über Glasfasernetze
soll bis ins Jahr 2019 landesweit
gesichert sein. «Habt nur Mut zur

Nutzung der modernen Kommu-
nikation», forderte Oliver Wyss die
Senioren auf und zitierte den
Komiker Bernd Stromberg: «Man
muss mit der Zeit gehen, sonst
geht man mit der Zeit.»

Vielfältige Möglichkeiten

Marco Meier von M-electronic
Wil beleuchtete die Gerätetechnik
und erklärte die Begriffe der ak-
tuellen Geräte. Neben den statio-
nären PCs und den Notebooks
sind bereits die Tablets mit umfas-
sender Technologie im Gebrauch.
Auch werden immer häufiger klei-
nere Kommunikationshilfen wie
iPhone, iPad oder Smartphones
benutzt. Die leichte Bauart und
der Touchscreen-Bildschirm er-
leichtern die Bedienung. Die
W-Lan-Technologie (drahtloses
Netzwerk) ermöglicht eine pro-
blemlose Kommunikation.

Die vier Fachangestellten des
Elektronikgeräte-Anbieters zeig-
ten die neuesten Geräte der digi-
talen Medien. Sie beantworteten
die zahlreichen Fragen der Grup-
pen und liessen die Handhabung
teilweise an den Geräten ausfüh-
ren. Jeweils eine Viertelstunde pro
Stand hatten die Senioren Gele-
genheit zum Kennenlernen. (ei)

Stadt empfängt
die Turner
WIL. Von morgen Donnerstag,
13. Juni, bis am übernächsten
Sonntag, 23. Juni, findet im Expo-
Park in Biel das Eidgenössische
Turnfest 2013 mit Einzel- und Ver-
einswettkämpfen statt. Auch Tur-
nerinnen und Turner aus der
Stadt Wil werden an diesem sport-
lichen Grossanlass teilnehmen.
Nach ihrer Rückkehr aus Biel
findet am Sonntag, 23. Juni, um
18 Uhr auf dem Hofplatz in Wil der
offizielle Empfang der Turnerin-
nen und Turner durch die Stadt
statt. Zum Empfang mit Apéro ist
die ganze Bevölkerung eingela-
den. Weitere Informationen zum
Ablauf des Anlasses folgen zu ge-
gebener Zeit. (sk)
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